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einen breiten einblick in die vielfältige beschäftigung mit Wettbewerben für Schülerinnen 
und Schüler und gibt interessante einblicke in das, was Schule ebenfalls ausmacht. 

ein großes Dankeschön sei an dieser Stelle all denen gesagt, die unsere Schülerinnen 
und Schüler motivierend und unterstützend begleiten, wenn sie sich mit schwierigen fra-
gestellungen in Wettbewerben beschäftigen oder gemeinsam mit anderen im Wettstreit 
höchstleistungen erbringen. unabhängig vom erfolg ist jedoch auch die freude an 
der intensiven beschäftigung mit einem thema ein hohes gut, das auf das Schulleben 
ausstrahlt. 

ihnen allen viel freude bei der lektüre dieses heftes, besinnliche Adventstage, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. Das wünscht ihnen und denen, mit denen 
Sie verbunden sind 

  
 

liebe leserinnen, liebe leser,

Mehr als ein Jahrzehnt haben die freien Schulträger mit den jeweiligen landes-
regierungen um eine faire und verlässliche finanzierung der freien Schulen 
gerungen. Mit großer freude können wir nun feststellen, dass durch die Ver-

abschiedung des neuen Privatschulgesetzes seit September diese faire und nachhaltige 
finanzierung im gesetz verankert ist, so wie es Kultusministerin Dr. eisenmann bei der 
großkundgebung der freien Schulen in Stuttgart im frühjahr dieses Jahres versprochen 
hat. Diese gesetzesänderung macht eine verlässliche Planung für die freien Schulträger 
möglich und zeigt auch die Wertschätzung, die die grün-schwarze landesregierung den 
freien Schulen entgegenbringt. Verbunden mit der freude über diesen Schritt der landes-
regierung ist der Dank an den katholischen Kirchensteuerzahler der erzdiözese freiburg, 
der in den vergangenen Jahren, in denen die staatliche refinanzierung und die Kosten ei-
nes Schülers immer weiter auseinanderliefen, das immer größer werdende Defizit gedeckt 
hat. Dadurch konnte vermieden werden, dass die Schulstiftung das Schulgeld deutlich 
hätte erhöhen müssen. Darin zeigt sich auch der Stellenwert, den die erzdiözese freiburg 
der bildung von Kindern und Jugendlichen einräumt, so wie dies auch im Kapitel bildung 
der jüngst in Kraft gesetzten Diözesanen leitlinien ausgeführt wird. 

Schule, das ist zunächst stundenplanmäßiger unterricht. Schule, das ist Schulleben vom 
gottesdienst bis zum Sommerfest. Schule, das sind Studienfahrten, exkursionen und außer-
unterrichtliche Projektarbeit. Zur Schule gehören aber auch die vielfältigen Wettbewerbe, 
die entweder in Andockung an den unterricht oder an Arbeitsgemeinschaften oder auch 
als individuelle Arbeit zu einer intensiven beschäftigung mit den unterschiedlichsten the-
men und bereichen führt. gar nicht selten können wir an den Schulen der Schulstiftung 
landes- und bundessieger renommierter Wettbewerbe verzeichnen. Dieses heft bietet 
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liebe leserinnen, liebe leser,

mehr als ein Jahrzehnt haben die freien Schulträger mit den jeweiligen 
landesregierungen um eine faire und verlässliche finanzierung der freien Schulen gerungen. Mit großer 
freude können wir nun feststellen, dass durch die Verabschiedung des neuen Privatschulgesetzes seit 
September diese faire und nachhaltige finanzierung im gesetz verankert ist, so wie es Kultusministe-
rin Dr. eisenmann bei der großkundgebung der freien Schulen in Stuttgart im frühjahr dieses Jahres 
versprochen hat. Diese gesetzesänderung macht eine verlässliche Planung für die freien Schulträger 
möglich und zeigt auch die Wertschätzung, die die grün-schwarze landesregierung den freien Schulen 
entgegenbringt. Verbunden mit der freude über diesen Schritt der landesregierung ist der Dank an den 
katholischen Kirchensteuerzahler der erzdiözese freiburg, der in den vergangenen Jahren, in denen 
die staatliche refinanzierung und die Kosten eines Schülers immer weiter auseinanderliefen, das immer 
größer werdende Defizit gedeckt hat. Dadurch könnte vermieden werden, dass die Schulstiftung das 
Schulgeld deutlich hätte erhöhen müssen. Darin zeigt sich auch der Stellenwert, den die erzdiözese 
freiburg der bildung von Kindern und Jugendlichen einräumt, so wie dies auch im Kapitel bildung der 
jüngst in Kraft gesetzten Diözesanen leitlinien ausgeführt wird. 

Schule, das ist zunächst stundenplanmäßiger unterricht. Schule, das ist Schulleben vom gottesdienst 
bis zum Sommerfest. Schule, das sind Studienfahrten, exkursionen und außerunterrichtliche Projektar-
beit. Zur Schule gehören aber auch die vielfältigen Wettbewerbe, die entweder in Andockung an 
den unterricht oder an Arbeitsgemeinschaften oder auch als individuelle Arbeit zu einer intensiven 
beschäftigung mit den unterschiedlichsten themen und bereichen führt. gar nicht selten können wir 
an den Schulen der Schulstiftung landes- und bundessieger renommierter Wettbewerbe verzeichnen. 
Dieses heft bietet einen breiten einblick in die vielfältige beschäftigung mit Wettbewerben für Schüle-
rinnen und Schüler und gibt interessante einblicke in das, was Schule ebenfalls ausmacht. ein großes 
Dankeschön sei an dieser Stelle all denen gesagt, die unsere Schülerinnen und Schüler motivierend 
und unterstützend begleiten, wenn sie sich mit schwierigen fragestellungen in Wettbewerben beschäfti-
gen oder gemeinsam mit anderen im Wettstreit höchstleistungen erbringen. unabhängig vom erfolg ist 
jedoch auch die freude an der intensiven beschäftigung mit einem thema ein hohes gut, das auf das 
Schulleben ausstrahlt. 

ihnen allen viel freude bei der lektüre dieses heftes, besinnliche Adventstage, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr. Das wünscht ihnen und denen, mit denen Sie verbunden sind 


